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… ein Sportplatz und ein Clubheim “Zur Schille“.  
Was einst in den Jahren 1963 - 1965 erstellt und lange Zeit die “Heimat“ des FCB 
war, ist nun Geschichte. Der Bagger hat ganze Arbeit geleistet und das bereits seit 
vielen Jahren leerstehende ehemalige Clubheim des FCB abgerissen. 
 
Viele, insbesondere die etwas älteren Ver-
einsmitglieder, werden sich mit Sicherheit 
noch an unser erstes eigenes Clubheim 
und den dazugehörigen Sportplatz erin-
nern. So manches Fußballspiel wurde hier 
nach hartem Kampf gewonnen! 
 

Das letzte offiziell angesetzte Punktspiel 1994: 
Die Alt-Herrenmannschaft wird Staffelmeister und 
steigt in die Alt-Herrenliga auf! 

 
Noch „legendärer“ sind aber mit Sicherheit die zahlreichen Feierlichkeiten in die-
sem Clubheim. 28 Jahre hatten Johanna und Heinz Schmidtchen ihre Gäste be-
wirtet und viele von uns werden auch heute noch sagen: es hat immer viel Spaß 
gemacht und wurde oftmals sehr spät, bis die letzten Gäste ihren Heimweg ange-
treten haben. 
 
Nun entsteht hier ein Neubaugebiet und das lange Jahre ungenutzte Gelände be-
kommt ein neues “Gesicht“. Eventuell werden sich dann ja auch der/die ein oder 
andere Bennigser Neubürger(in) dem FCB anschließen und so unsere Mitglieder-
zahl anwachsen lassen. 
 

 
 
Udo Schulz 
für den Vorstand 
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… nachträglich zur Hochzeit; denn bereits 
am 20. Juli 2019 gab Gunnar Ziersch seiner 
Vanessa das Ja-Wort.  
Geheiratet haben die beiden, bei bestem 
Wetter auf dem Rittergut von Holle in Bar-
singhausen.  
Anschließend ging es ins Wyndham Atrium 
Hotel nach Hannover. Dort wurde bei Mu-
sik von einer Liveband viel getanzt und aus-
giebig bis in die frühen Morgenstunden ge-
feiert.  
Ab Juli dieses Jahres ist Gunnar für unsere 
Ü32 spielberechtig und wir hoffen, ihn 
dann hier wieder regelmäßig anzutreffen. 

 
 

„Liebe Geburtstagskinder, liebes Brautpaar, seitens des Vorstandes gratulieren wir 
von dieser Stelle auch noch einmal ganz herzlich zu euren besonderen Geburtsta-
gen und zur Vermählung.  
Wir wünschen euch alles Gute, vor allen Dingen Gesundheit!“ 
 
Der Vorstand 
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Am 13. Dezember feierte unsere D1-Juniorenmannschaft ihre Weihnachtsfeier mit 
Trainern und Eltern im FCB-Clubhaus. Fußballabteilungsleiter Uwe Dembski und Ju-
gendleiterin Sigrid Schwäbe nutzten die Gelegenheit, um sich bei den Trainern sowie 
bei den Spielern für die gezeigten Leistungen zu bedanken.  
Eine Überraschung hatten die beiden allerdings auch für alle Anwesenden dabei. 
 

Die Firma Heinrich Hesterkamp GmbH, 
Dienstleistungen für die Immobilienwirt-
schaft aus Gelsenkirchen, spendierte für die 
Mannschaft 12 neue Sporttaschen. Diese 
wurden vom anwesenden Mitarbeiter Torwe 

Dembski und der Jugendleiterin Sigrid 
Schwäbe mit kleinen Weihnachtsleckereien 
übergeben.  
Anschließend stellte sich die Mannschaft mit 
ihrem Trainer zum Erinnerungsfoto vor den 
festlich geschmückten Weihnachtsbaum.  
 

Der FC Bennigsen bedankt sich im Namen 
der Mannschaft recht herzlich bei der Firma 
Heinrich Hesterkamp! 
 
 
Sportbuzzer Hallenpokal 
Drei Spielrunden beim Sportbuzzer Hallenpokal sind gespielt - über die erste 
Runde wurde bereits im letzten FCB-Echo berichtet. 
Sechs Mannschaften waren immer in einer Staffel. 
 
Wir hatten 9 Mannschaften im Einsatz und mussten 27 x ein Team stellen, davon 
10 x in unserer Süllberg-Sporthalle.  
Großes Kompliment an die Trainer und Betreuer. Ihnen ist es immer gelungen, 
eine Mannschaft zu den Spielen zu stellen, obwohl die Staffeleinteilungen und 
Spielorte sehr kurzfristig bekannt gegeben worden sind (z.B. am Mittwoch für 
Samstag oder Sonntag). 
 
Bedanken möchten wir uns aber auch bei den Eltern unserer Spieler, die genau so 
kurzfristig bei den Heimspielen in der Süllberg-Sporthalle dafür sorgten, dass ge-
nügend Speisen und Getränke in der Cafeteria für die Beköstigung der Gäste zur 
Verfügung standen. 
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In Spielrunde 2 + 3 belegten unsere 9 Teams 6 x Platz 1, 4 x Platz 2, je 1 x Platz 
3+6 sowie je 3 x Platz 4+5. 
Sie holten insgesamt 118 Punkte, schossen 156 Tore, mussten allerdings auch 91 
Tore von den gegnerischen Mannschaften hinnehmen. 
Die II. D-Junioren und die IV. F-Junioren haben beide ein Torverhältnis von 25:8, 
aber auch den anderen Teams gratuliere ich zu den gezeigten Leistungen und wün-
sche ihnen, dass die kommende Rückrunde ebenso erfolgreich wird. 
 

II. D-Junioren                                                               IV. F-Junioren 

 
Ich möchte nicht versäumen mich bei Justin Enke sowie René und Daniel Schütte 
zu bedanken, die mich nicht nur bei den Judendturnieren, sondern auch beim 
Wallus Cup, beim Hische Cup und beim Rewe Pokal in der Regie unterstützt ha-
ben. Sie haben es hervorragend gemacht und wurden für die Hallenspiele im 
nächsten Jahr schon wieder “gebucht“. 
 

 
 
Sigrid Schwäbe 
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Ü32 Turnier 
Am 4. Januar wurde erstmalig der REWE/Fam. Harting Wanderpokal in der Süll-
berg-Sporthalle in Bennigsen für Ü32 Herrenmannschaften ausgetragen. 
In zwei Gruppen wurden die Vorrundenbegegnungen ermittelt. In der Gruppe A 
setzten sich der 1. FC Sarstedt und der TUS Seelze durch. In der Gruppe B war der 
Gastgeber FC Bennigsen nicht zu stoppen und wurde vor dem TSV Goltern Sieger. 
 
Im 1. Halbfinale verlor der FC Bennigsen gegen die TUS Seelze, im 2. Halbfinale 
setzte sich Sarstedt durch. Das Spiel um den 3. Platz konnte FC Bennigsen im 
Neunmeterschießen für sich entscheiden. Das Endspiel wurde ebenfalls im Neun-
meterschießen entschieden, welches die TUS Seelze (Foto, mit Daniel - hinten 2. 
von links - und Dominiek Harting - hinten rechts) gewann. 
 

 
 

Die zahlreichen Zuschauer sahen ein gutes und faires Hallenturnier, und der Ver-
anstalter FC Bennigsen zog ein positives Fazit. 
Einziger Wehrmutstropfen waren die Schiedsrichteransetzungen vom Verband die 
den Veranstalter 165,00 Euro kosteten. 
Abteilungsleiter Uwe Dembski war darüber sehr ungehalten und merkte scherz-
haft an, wir können froh sein, dass die SR nur aus Mecklenheide, Kickers Vahren-
heide und Weetzen kamen und nicht aus Nienburg oder Peine. 
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Ü40 Turnier 
Am 25. Januar waren die Mannschaften unserer Ü40/Ü50 Gastgeber zum Traditi-
onsturnier, den Henning Hische Gedächtnispokal, in der Bennigser Süllberg-Sport-
halle aktiv. 
Nach der Absage aufgrund eines Trauerfalls unserer Freunde aus Lüthorst wurde 
der Spielmodus von zwei Gruppen auf den Modus jeder gegen jeden umgestellt. 
Der Abteilungsleiter Uwe Dembski begrüßte ganz besonders die Mannschaften 
vom Post SV aus Lehrte und vom TSV Luthe (waren beide das 1. Mal dabei). 
 

Es war wieder einmal ein 
sehr gut organisiertes Tur-
nier mit tollen und fairen 
Spielen. Ebenfalls glänzte 
der Veranstalter mit  
einem tollen Angebot an 
Speisen und Getränken, 
die wieder sehr liebevoll 
zubereitet und von den 
Spielerfrauen (Foto)  
verkauft wurden. 
 
 

 

Gegen 18:00 Uhr überreichte Johannes Hische, stellvertretend für seine Familie, 
dem Sieger TSV Luthe den großen Wanderpokal. 
Den 2. Platz belegte die SG Badenstedt/Empelde vor der SG Bison Calen-
berg/Springe. Unsere eigene Mannschaft konnte nur gegen den SC Alferde punk-
ten und wurde 6.! 
 
Es waren sich noch am selben Abend alle einig darüber, wenn wir in 2021 einen 
neuen Termin von der Stadt Springe und ausreichend Teilnehmermannschaften 
bekommen, dieses Turnier wieder auszurichten. 
 
Ein großes Lob gab es auch für die beiden Schiedsrichter Jens Tous (SV Koldingen) 
und Heinrich Eicke (FC Eldagsen). 
 
Unsere beiden Mannschaften genossen nach dem Turnier und dem Aufräumen 
diesen tollen Tag noch in der Cafeteria bei gekühlten Getränken. 
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Wallus Cup 2020 
Am 01. Februar war die I. Herrenfußballmannschaft des FC Bennigsen Ausrichter 
vom traditionellen Wallus Cup in der Süllberg-Sporthalle in Bennigsen. 
Es waren acht Mannschaften eingeladen, die von der A-Juniorenmannschaft der 
JSG Bennigsen/Bredenbeck/Holtensen und unserer I. Herren komplettiert wurden. 
Gespielt wurde in zwei Gruppen a´ 5 Mannschaften.  
Am Ende setzten sich dann auch die Favoriten aus der Kreisliga und der 1. Kreis-
klasse durch. 
 
In packenden Halbfinalspielen kam es allerdings bei der Begegnung zwischen Ti-
telverteidiger SV Ihme/Roloven und dem FC Eldagsen II zu unschönen Szenen, 
welche sich dann auch in Handgreiflichkeiten von Spielern des SV Ihme/Roloven 
auf der Zuschauertribüne fortsetzten.  
Aufgrund dieser Tumulte trat der SV Northen/Lenthe zum Spiel um den 3. Platz 
gegen den SV Ihme/Roloven nicht mehr an. Das Endspiel konnte die TUS Gümmer 
im Neunmeterschießen gegen die von Karsten Bürst betreute II. Mannschaft aus 
Eldagsen gewinnen. 
 
Alles in Allem war der Wallus Cup wieder ein sehr gut organsiertes Hallenturnier 
auf Kreisebene. 
 
 
 
FC Bennigsen und Trainer Matthias Hey beenden ihre Zusammenarbeit 
Der FC Bennigsen und der Trainer der I. Herrenfußballmannschaft, Matthias Hey, 
beenden nach 1 ½ Jahren die Zusammenarbeit mit sofortiger Wirkung. 
Matthias Hey übernimmt beruflich ein weiteres Aufgabengebiet und kann deshalb 
während der Woche nicht mehr zum Training auf dem Platz stehen. Der Vertrag, 
der noch bis zum Saisonende lief, wurde im beiderseitigen Einvernehmen aufge-
löst. 
Abteilungsleiter Uwe Dembski bedauert das sehr; denn Matthias Hey hat sehr gute 
Arbeit geleistet. Wir bedanken uns bei Matthias und wünschen ihm alles Gute. 
 
Joachim Luckert und Frank Hoffrage werden ab sofort als Trainer-Duo für die   
I. Herrenmannschaft verantwortlich sein. 
Ich wünsche beiden viel Erfolg. 
 
Uwe Dembski 
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Macht mit bei der Senioren-Gymnastik! 
„Wir sind schon eine muntere Schar, 
doch sind willkommen noch ein paar. 
Wer sich will halten elastisch und jung, 
der trete bei in unsere Rund. 
 
 

Mit unserem Arm- und Beineschwingen 
wollen wir keine großartigen Leistungen 
vollbringen, 
doch muss man den Körper mal richtig 
bewegen, 
will man gesund und lange leben.“ 
 

Darum treffen wir uns immer donnerstags von 14:00 bis 15:00 Uhr in unserer 
Süllberg-Sporthalle. 
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Stadtmeistertitel auch für Bennigser Neulinge 
Zum ersten Wochenende im neuen Jahr fanden sich wieder alle Springer Vereine 
zusammen, um ihre Stadtmeister auszuspielen. Unser Jugendbereich hat, wie 
schon die letzten Male, äußerst gut abgeschnitten. Weiterhin wünsche ich mir auch 
seitens der anderen Vereine eine rege Beteiligung, unabhängig des bisherigen En-
gagements – allein schon, die Jugendlichen am Tag des Turniers auch in zwei Spiel-
klassen antreten zu lassen, wie es bei uns für viele Kinder geläufig ist. 
Nichtsdestotrotz nutzen wir unsere Chancen, wo wir sie denn bekommen.  
So konnten wir auch in diesem Jahr einen Großteil der Stadtmeistertitel und vor-
deren Plätze für den FC Bennigsen sichern. Sehr erfreulich ist, dass auch einige 
unserer Neulinge, die ihre erste Saison für uns spielen, vorne zu finden waren. 

So belegten beispielsweise Hendrik Schmitt und 
Mattis Hoffmann in der Konkurrenz der Schüler C 
die Plätze 2 und 3 – nur hinter unserer Dominatorin 
Fame Banse, die dieses Jahr ganze vier(!) Titel ergat-
terte. Platz 1 in der sehr stark besetzten Klasse der 
Schüler B sicherte sich Louis Bölke in einem tollen 
Endspiel gegen Julius Straeter. Und sicherlich selbst 
am ehesten überrascht und glücklich über seinen Titel 
im Doppel der offenen Jugendklasse war Jaspar Dis-
mer, der zusammen mit unserem „Altmeister“ Den-
nis Struck ins Rennen gegangen ist. 
 
 
Jaspar Dismer ist stolz über seinen Titelgewinn bei der ersten 
Teilnahme. 

 
 

Dass auch unsere Debütanten so gut abschneiden, ist nicht nur ein Zeichen, dass 
wir uns derzeit über wirklich viele Talente freuen können, sondern dieses Potenzial 
auch zur Entfaltung bringen. Dies bleibt ein Ansporn für die Zukunft. 
 
Hier nun eine Übersicht über die Top-3-Platzierungen aus Bennigser Sicht. 
Mädchen Einzel: 
2. Celine Fiebig – 3. Lou-Iza Warner 
Mädchen Doppel: 
1. Fame Banse / Jana Busch – 2. Celine Fiebig / Lou-Iza Warner 
Schülerinnen A/B Einzel: 
1. Fame Banse 
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Schülerinnen Doppel: 
1. Fame Banse / Finja Horstmann 
Jungen Einzel: 
1. Dennis Struck – 2. Noah Reichelt – 3. Timon Glauche 
Jungen Doppel: 
1. Jaspar Dismer / Dennis Struck – 2. Torsten Rempler / Dennis Hilbich 
Schüler A Einzel: 
1. Timon Glauche – 3. Dennis Hilbich 
Schüler A Doppel: 
1. Timon Glauche / Dennis Hilbich 
Schüler B Einzel: 
1. Louis Bölke – 2. Julius Straeter 
Schüler B Doppel: 
1. Julius Straeter / Felix Hrassnigg – 2. Julian Herz / Jonathan Hemp 
Schüler C Einzel: 
1. Fame Banse – 2. Hendrik Schmitt – 3. Mattis Hoffmann 
Schüler C Doppel: 
1. Hendrik Schmitt / Mattis Hoffmann – 2. Finnian Lange / Lukas Meyer 
 
Zwei Bennigser Starter bei den Landesmeisterschaften der Jugend 
Sehr erfreulich ist, dass wir uns über die Jahre hinweg nun immer häufiger auch im 
Spitzensport des Landes Niedersachsen wiederfinden, mindestens schon auf Be-
zirksebene. 
Wie schon letztes Jahr hatten sich Fame Banse und Timon Glauche für die Lan-
desmeisterschaften qualifiziert, Timon als Nachrücker sogar in der nun höheren 
Altersklasse der Jungen 13. So weit gekommen zu sein, ist für unser junges Talent 
bereits ein Erfolg für sich. Deshalb ist es kein Beinbruch, dass schon in der Grup-
penphase Schluss gewesen ist; denn in der kommenden Saison darf Timon erneut 
in dieser Klasse antreten. 
Fame hatte bei den Mädchen 11 als Zweitplatzierte der Bezirksmeisterschaften 
eine ganz andere Ausgangslage, ungeachtet der auch bei ihr großen Herausforde-
rung auf Landesebene. Doch sie spielte unglaublich stark auf, kam sogar als Grup-
penerste mit einem Sieg gegen ihre ewige Konkurrentin seit Regionsebene ins 
Hauptfeld. Es reichte gar bis zum Viertelfinale, also zum 5. Platz, als sie erst gegen 
die Favoritin und spätere Siegerin unterlag, jedoch in immerhin vier Sätzen!  
Ein großer Dank gilt Stefan Karl, der für beide Turniere das Coaching übernommen 
hat. 
In einigen Monaten gehen die Ranglisten und Meisterschaften aufs Neue los und 
wir wollen sowohl in der Breite als auch in der Spitze spürbar vertreten sein. 
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Eine gute Saison geht in den letzten Monat 
Die Punktspielrückrunde ist im vollen Gange. Aufgrund der Lage der Osterferien 
werden nun alle Entscheidungen bereits im März gefällt. Schon jetzt ist abzusehen, 
dass unsere Jugendlichen sich über die aktuelle Spielzeit sehr gesteigert haben. In 
jeder Spielklasse sind unsere Mannschaften gut aufgehoben bzw. spätestens in 
nächster Saison klar über sich hinausgewachsen.  
Einige unserer insgesamt zwölf Teams kämpfen weiterhin um Meister- und Vize-
meistertitel. Ein detaillierter Bericht folgt in der nächsten Ausgabe. 
 
Anstehende Termine der Tischtennis-Jugend 
16. Mai    Bezirksjahrgangsmeisterschaften 
06./07. Juni    Qualifikation zur Regionsrangliste 
13. Juni     Eltern-Kind-Turnier 
19./20. September    Regionsmeisterschaften 
12. - 16. Oktober    Jugend-Trainingslager Clausthal-Zellerfeld 
07. November   Jugend-Vereinsmeisterschaften 
15. - 19. Oktober 2021  Jugend-Trainingslager Clausthal-Zellerfeld 
 
Jan Pulka, Jugendwart TT 
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Liebe … - ja, wen spreche ich denn überhaupt an? Nur die Mitglieder der Tisch-
tennisabteilung oder alle Mitglieder des FC Bennigsen? Freunde und Naheste-
hende, Eltern, Kinder? Hund, Katze, Maus – wer kennt sie noch, die Maler? Aller-
dings nur montags! Oder auch den/die Leser/-in (m/w/d), der/die das FCB-Echo 
vielleicht in der Warteschleife einer der ortsansässigen Friseurmeister/-innen 
(m/w/d) in den Händen hält. In diesem Zusammenhang: Wie wird eigentlich 
der/die/das Friseurmeister/-in bezeichnet, der sich in das Geschlecht d(ivers) ein-
geordnet hat? Alternativ stellt sich diese Frage natürlich auch bei der/die/das Apo-
theker/-in, Wasserrutschen-Tester/in, Kokosnuss-Sicherheitsbeauftragte/r, und na-
türlich auch bei/m Tischtennisspieler/in. Womit wir endlich beim Thema wären. 
 
Die ersten Worte, den Einstieg zu finden ist stets eine durchaus herausfordernde 
Aufgabe. Mein Einstieg wurde mir allerdings relativ leicht gemacht, schenkten mir 
doch am 7. Januar diesen Jahres alle anwesenden Abteilungsmitglieder im Rahmen 
der Abteilungsversammlung das Vertrauen zur Übernahme des Amtes des neuen 
Abteilungsleiters. Dafür sage ich einfach mal DANKE! Ich fürchte, das Amt ver-
pflichtet mich dazu, künftig geringfügig seriösere Berichte zu verfassen als in der 
Vergangenheit. Insofern schon jetzt ein dickes SORRY, wenn der literarisch leicht 
angehauchte “Gaul“ doch mal wieder mit mir durchgehen sollte.  
 
Danke sage ich unbedingt auch denjenigen, die mit mir zusammen maßgeblich 
die Geschicke der Abteilung lenken, nämlich den Mitgliedern des Spielausschus-
ses: Stefan Berger, Philip Bolognesi, Helmut Freimann, Helge Hölscher, Dennis 
Horand, Stefan Karl, Verena Kebsch-Jandel, Frank Müller und Jan Pulka (Rei-
henfolge keine Wertung, da alphabetisch und auch nicht nach m/w/d geordnet!) – 
ohne eure tatkräftige Unterstützung wäre ein geregelter Ablauf sowie eine kon-
struktive Weiterentwicklung der Abteilung nicht möglich!  
 
Weiterhin danke ich allen Mannschaftsführern, die mir bereits im Vorfeld der 
Wahl ihre weitere Unterstützung zugesagt haben. Der Mannschaftsführer ist mehr 
als derjenige, der eine launige Ansprache vor den Punktspielen hält. Er ist derje-
nige, der mit anderen Mannschaften die Termine vereinbart. Unter Beachtung der 
privaten und beruflichen Bedürfnisse seiner Teammitglieder. Unter Beachtung der 
Hallenzeiten und Sperrtermine. Unter Beachtung der anderen Mannschaften der 
Abteilung. Er schaut, dass alles „gerade“ läuft in der Mannschaft. Dass alle mög-
lichst zufrieden und glücklich sind im Team. Er trägt die Entscheidungen, die zu-
sammen mit dem Spielausschuss getroffen werden, in die Teams weiter. Und er 
steht zu diesen Entscheidungen und vertritt sie auch. Manchmal auch, wenn diese 
Entscheidungen Einzelnen nicht passen. Das kostet oftmals weitere Zeit. Nerven.  
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Vielleicht resultiert sogar Ärger daraus. Diese Tätigkeiten, wohlgemerkt alle ehren-
amtlich, sind keine Selbstverständlichkeit. Sie werden in der Freizeit erledigt. Einer 
Zeit, die eigentlich Spaß und Erholung vom beruflichen Alltag bringen soll. Hin und 
wieder bleibt dann aber der Spaß auf der Strecke. Wenn Einzelne der Meinung 
sind, dass ihre Interessen nicht ausreichend beachtet würden. Und dies lautstark 
kundtun. 
 
Leider ist es oft so, dass das, was gut klappt, als selbstverständlich hingenommen 
wird. Getreu dem Motto: „Er/sie/es (m/w/d) hat das Amt, also muss es auch funkti-
onieren. Und er/sie/es (m/w/d) muss sich darum kümmern. Ist ja schließlich sein 
„Job“. Während das, was nicht 100 % alle Seiten zufriedenstellt, häufig angepran-
gert und ausgeschlachtet wird.  
 
An dieser Stelle möchte ich an das Thema „Wertschätzung“ erinnern. Zu einer 
funktionierenden Kultur, beruflich, privat und natürlich auch hier im Rahmen eines 
Vereinslebens, gehört m.E. unbedingt auch dazu, die Dinge, die gut gemacht wer-
den, auch entsprechend wertzuschätzen. Das muss gar nicht laut passieren. Es 
kann. Es muss nicht. Aber es sollte zumindest dazu führen, dass man sich die vielen 
Dinge, die geklappt haben, vielleicht einfach noch einmal vor Augen führt. Diese 
Dinge wertschätzt und gewichtet, bevor man an anderer Stelle lautstark das Haar 
in der Suppe sucht. 
 
Insofern mag ich dafür werben und die Bitte äußern, diejenigen, die Verantwor-
tung übernommen haben, zu unterstützen. Sei es durch Rat, wenn dieser erbeten 
wird. Sei es durch Tat, wenn Aufgabenstellungen die Hilfe mehrerer bedürfen.  
Oder sei es auch einfach nur durch schnelle, verlässliche Rückmeldungen, wenn 
die Verantwortungsträger Informationen benötigen. Dann bin ich überzeugt, dass 
wir alle zusammen weitere tolle Zeiten hier beim FC Bennigsen erleben werden. 
 
Tolle Zeiten und große Erfolge durfte die TT-Abteilung des FC Bennigsen auch am 
Wochenende vor der Abteilungsversammlung feiern, und zwar im Rahmen der 
Springer Stadtmeisterschaften. Zum x-ten Mal in Folge wurden die Steckrüben als 
erfolgreichster Verein gekürt, und unsere Aktiven erreichten, wie bereits in den 
Vorjahren, tolle Platzierungen: 
In der Königsklasse, der offenen Herrenklasse, gelang es Daniel Martin, seinen 
Titel erneut zu verteidigen. Zusammen mit Mirko Dreesmann glückte auch der 
Sieg in der offenen Doppelkonkurrenz.  
Bei den Damen schaffte es Anja Stannebein aufs Siegertreppchen, allerdings 
musste sie sich im Endspiel Inga Prelle aus Gestorf geschlagen geben. 
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Im Herren-Rahmenturnier (bis einschließlich Kreisliga) kam es zum vereinsinternen 
Endspiel. Hier setzte sich Robin Hrassnigg gegen Sebastian Faber durch. In der 
Doppelkonkurrenz gelang Sebastian dann allerdings der Sieg, zusammen mit sei-
nem Doppelpartner Frank Müller. 
Auch im Nachwuchsbereich wurden tolle Ergebnisse erzielt, über die unser Ju-
gendwart Jan Pulka separat berichtet.  
 
Herzlichen Glückwunsch allen Platzierten! 
 
Die zweite Hälfte der Saison ist in vollem Gange und was zu beobachten ist: es 
geht sportlich nicht immer nur aufwärts! Das ist auch völlig normal und nachvoll-
ziehbar. Im vergangenen Jahr schafften einige Mannschaften den Aufstieg, sei es 
direkt oder über den Umweg der Relegation, in die nächsthöhere Spielklasse.  
Naturgemäß werden die damit verbundenen sportlichen Herausforderungen grö-
ßer. Rüstet man an dieser Stelle nicht im großen Stil personell nach, wird es für alle 
Aktiven ungleich schwieriger.  
 
Und genau besagtes Nachrüsten im großen Stil ist nicht passiert und wird auch in 
Zukunft nicht passieren! Das gemeinsame Getränk und/oder Essen nach dem Spiel, 
der zusammen mit den vertrauten Kollegen/-innen (m/d/w) verbrachte Mann-
schaftsabend – wir betreiben unser Hobby neben den sportlichen Herausforderun-
gen maßgeblich auch aus gesellschaftlichen Gründen. Deshalb nimmt für uns Spiel-
ausschussmitglieder das Thema Kontinuität auch einen wichtigen Part ein, den wir 
nicht aus den Augen verlieren werden.  
 
Freilich gilt es natürlich gleichermaßen, die sportliche Entwicklung in einer dyna-
mischen Abteilung voranzutreiben. Insofern stellt jede mögliche personelle Verän-
derung eine nicht zu unterschätzende Aufgabe der Entscheidungsträger dar, bei 
der es darum geht, viele Für und Wider gegeneinander abzuwägen, an vielen Stel-
len zu diskutieren sowie klar und eindeutig zu kommunizieren und letztlich eine 
Entscheidung zu treffen. Dass solche Entscheidungen nicht jedem Mitglied immer 
vollumfänglich zusagen, liegt unter Beachtung der o.g. Kriterien in der Natur der 
Sache, gehört aber aus meiner Sicht schlichtweg zu einem dauerhaft funktionie-
renden Vereinsleben dazu. Wie die ersten diesbezüglichen Gespräche mit unseren 
Abteilungsmitgliedern allerdings gezeigt haben, ist man sich dieser Thematik durch-
aus bewusst und auch maßgeblich bereit, im Zweifel persönliche Kompromisse 
einzugehen. Auch über diese Haltung unserer Mitglieder bin ich sehr glücklich und 
dankbar! 
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Schaut man sich nun die aktuellen Platzierungen unserer Teams im Einzelnen an 
und beginnt bei der 1. Damenmannschaft, dann sind die Leistungsunterschiede 
zwischen Bezirksliga und Bezirksoberliga deutlich erkennbar. Aktuell liegt das 
Team mit 5 Pluspunkten auf dem letzten Tabellenplatz. Allerdings ist die Bezirks-
oberliga eine 9er-Staffel, insofern steigt auch nur der 9. direkt ab, der 8. spielt Re-
legation. Der Abstand zum rettenden und ligaerhaltenden 7. Tabellenplatz beträgt 
lediglich 2 Punkte. Hier ist noch alles möglich! 
 
Die 2., 3. und 4. Damenmannschaft spielen gemeinsam in der Kreisliga. Während 
das Team der 2. Damenmannschaft, bestehend aus weit verstreuten, aber ver-
einstreuen Studentinnen und aktuell auf Platz 2 positioniert, noch hart um den 
Aufstieg in die Bezirksklasse kämpft und die 3. Damenmannschaft lediglich einen 
Minuspunkt dahinter auf Platz 4 der Tabelle rangiert, zahlen unsere Damen der 4. 
Mannschaft noch ordentlich Lehrgeld. 
 
Das Landesliga-Team der 1. Herrenmannschaft absolviert eine sehr erfolgreiche 
Saison im oberen Tabellendrittel, obwohl sie die komplette Rückrunde aufgrund 
eines Arm- und mittlerweile auch Mittelfußbruches auf Youngster Moritz Thun 
verzichten muss. Gute und schnelle Genesung, Moritz!  
Die 2. Herrenmannschaft kämpft in der Bezirksliga noch immer um den Aufstieg, 
allerdings macht sich der Verlust von Stefan Berger, der seit der Rückserie auf-
grund der alternativlosen Trennung von Udo Zlobinski fest in der 1. Mannschaft 
spielt, durchaus nennenswert bemerkbar.  
Die 3. Herrenmannschaft, bereits als krasser Außenseiter in die Bezirksligasaison 
gestartet, hat es wie erwartet sehr schwer und rangiert derzeit auf dem 10. und 
damit letzten Tabellenplatz. Dennoch besteht zumindest noch die theoretische 
Chance auf den Klassenerhalt.  
Die 4. Herrenmannschaft erlebt sicher eine sportlich frustrierende Saison als Auf-
steiger in der 1. Bezirksklasse und ist aktuell noch ohne Punktgewinn. Dennoch 
verläuft sie angesichts des objektiven Spielstärkevergleichs wenig überraschend, 
und jeder Sportler musste in der Vergangenheit schon einmal eine Durststrecke 
überwinden. Ich bin sicher, dass in der kommenden Saison wieder erfolgreichere 
Zeiten anstehen. 
In der 5. Herrenmannschaft bestand bis Ende Februar noch die Hoffnung, einen 
der beiden Aufstiegsplätze der Kreisliga zu erreichen, doch die Niederlage gegen 
Tabellenführer Wilkenburg sorgte für das Ende aller Aufstiegsambitionen. Schön, 
dass Holger Battmer offensichtlich den Spaß am Tischtennissport wiedergefunden 
zu haben scheint – willkommen zurück, Holger! 
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Das Projekt „Alt integriert Jung“ der 6. Herrenmannschaft, ebenfalls in der Kreis-
liga, kann schon jetzt als geglückt bezeichnet werden. Robin Hrassnigg als Leader 
der gemischten Truppe blickt aktuell auf eine ausgeglichene Punktebilanz und be-
reits signifikante spielerische Weiterentwicklungen unserer Nachwuchskräfte Den-
nis Struck, Kristoffer Ochs, Timon Glauche und Noah Reichelt. Eine aus meiner 
Sicht vorbildliche Idee wurde nicht nur diskutiert, sondern bereits erfolgreich in die 
Tat umgesetzt – klasse! 
Die 7. Herrenmannschaft tummelt sich solide im Mittelfeld der 1. Kreisklasse, 
und die 8. Herrenmannschaft zeigt sich in der 2. Kreisklasse als Spitzenteam. Dies 
ist umso bemerkenswerter, da in dieser Mannschaft die geballten Erfahrungen von 
zusammengerechnet mehreren hundert Tischtennisjahren zu finden sind.  
Toll, dass ihr alle noch immer den Schläger schwingt! 
Die 9. und 10. Herrenmannschaft, ebenfalls jeweils eine Mischung aus Jung und 
Alt, zeigen in der 2. Kreisklasse solide Leistungen, während unsere 11. Herren-
mannschaft in der 3. Kreisklasse noch ein wenig Lehrgeld zahlt. 
 
Zusammenfassend ist festzustellen, dass es sich angesichts von insgesamt 15 Er-
wachsenenteams schlichtweg um eine „normale“ Saison handelt. Einige Teams 
sind oben dabei, einige im Mittelfeld platziert und einige sind abstiegsgefährdet. 
Insgesamt bin ich äußerst optimistisch, was die Zukunft für unsere Abteilung noch 
so bringt. Zu dieser positiven Aussicht trägt auch unsere Nachwuchsabteilung einen 
großen Teil bei, über die unser Jugendwart Jan Pulka, wie bereits oben beschrie-
ben, separat berichtet. 
 

Weiterhin freut es mich, dass unsere Vereins-
arbeit offensichtlich auch von außen sehr po-
sitiv wahrgenommen wird. Dies führte u.a. 
auch dazu, dass sich Hendrik Wiese zur kom-
menden Saison entschlossen hat, für die 
Steckrüben aktiv zu werden und die 1. Her-
renmannschaft in der Landesliga zu verstär-
ken. Hendrik ist in Bennigsen kein Unbekann-
ter.  

Holger Pfeiffer (li.) freut sich über  

Neuzugang Hendrik Wiese 

In den Bezirksoberliga-Spielzeiten 2015/2016 und 2016/2017 duellierten sich un-
sere Jungs mit Twistringens Spitzenspieler, der sein Studium der sozialen Arbeit 
damals bereits in Hildesheim absolvierte. Während dieser Zeit war er gern gesehe-
ner Trainingsgast und auch als Übungsleiter für unseren Nachwuchs aktiv.  
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Mittlerweile hat Hendrik sein Studium abgeschlossen und seine Zelte nunmehr in 
Hannover aufgeschlagen. Der Schritt, seinen rührigen Heimatverein SC Twistrin-
gen, in dem er das Tischtennisspiel erlernte, zu verlassen, fiel ihm sichtlich schwer. 
Wir sind deshalb sehr glücklich und stolz, dass sich der sympathische 1,89m-Hüne 
für den FC Bennigsen als neue Tischtennis-Heimat entschieden hat. Willkommen, 
Hendrik! 
 
Darüber hinaus bestehen bereits weitere lose Anfragen von potentiellen Spielern, 
die sich uns gerne anschließen möchten. Wie oben beschrieben, werden wir hier 
sehr intensiv prüfen und kommunizieren, wie wir neue Spieler in unsere bestehen-
den Strukturen integrieren können, ohne dass jemand das Gefühl erhält, „ver-
drängt“ zu werden. Auch an dieser Stelle werden wir weiterhin äußerst behutsam 
mit der uns übertragenen Verantwortung umgehen. 
 
Anfang März findet erneut ein Trainingslager in Clausthal statt – toll, dass sich diese 
Veranstaltung mittlerweile mehrfach im Jahres-Terminkalender der Abteilung etab-
liert hat und Stefan Karl hier maßgeblich verantwortlich zeichnet. 
 
Am 18. April wird der 2. Spieltag der Senioren-Ligen des Tischtennisverbandes 
Niedersachsen hier in Bennigsen ausgerichtet. Hier gilt mein herzlicher Dank An-
tek Wolff, der sich um die Austragung bemüht hat. 
 
Zu guter Letzt möchte ich noch auf unsere gemeinsame Saisonabschlussfeier hin-
weisen, die am Samstag, dem 16. Mai in unserem Clubhaus stattfinden wird. Bei 
Gegrilltem, dem ein oder anderen Kaltgetränk sowie Musik und bestimmt auch 
Tanz zu vorgerückter Stunde, hoffentlich unterstützt von unseren DJanes der 2. 
Damenmannschaft, wollen wir die Saison 2019/2020 gebührend ausklingen las-
sen. Also jetzt schon einmal vormerken und in den Kalender eintragen – detaillierte 
Informationen zur Anmeldung erhaltet ihr ca. 3 - 4 Wochen vorher! 
 
Allen Aktiven wünsche ich viel Erfolg in der 2. Hälfte der Rückserie, und allen 
Freunden und Nahestehenden der TT-Abteilung weiterhin viel Spaß! 
 
Holger Pfeiffer 
Abteilungsleiter TT 
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TT-Herren mit neuen Trikotsponsoren  
 

Die 1. und 2. Mannschaft unse-
rer Tischtennis-Herren freuen 
sich über Trikots, die von unse-
ren neuen Sponsoren, der Firma 
GrünForm Achtermann GmbH 
aus Bennigsen und der Firma 
exorior financial services 
GmbH aus Haste, zur Verfügung 
gestellt wurden. 
 
GrünForm Achtermann GmbH 
ist der Ansprechpartner für krea-
tive Gartenplanung und hoch-
wertige Ausführung im Raum 
Hannover, Hildesheim und Ha-
meln. Ob Wasser, Pflanzen oder 
Licht, ob Beton- oder Naturstein 

– von der Planung bis zur Fertigstellung sind Geschäftsführer Maximilian Holzhau-
sen und sein Team die Profis an der Seite des Kunden. Auch der regelmäßige Gar-
ten-, Teich-, Rasen-, Pool- und Urlaubsservice zählt zum Leistungsumfang unseres 
neuen Partners. Die sehr umfangreiche und ausführlich gestaltete Website 
www.gruenform-achtermann.de 
vermittelt noch weitere Einblicke in die Möglichkeiten des „Gärtners von Eden“. 
 
Die exorior financial services GmbH mit ihrem Geschäftsführer Stefan Berger ist 
ein Full-Service-Dienstleister für den Bereich Versicherungen, Vermögensaufbau 
und Finanzierungen. Stefan und sein Team beraten seit mittlerweile mehr als 25 
Jahren unabhängig und ohne jegliche Beteiligung fremder Kapitalgeber.  
Als mittelständisches Maklerunternehmen kann die exorior frei unter den am Markt 
tätigen Versicherungs- und Kapitalanlagegesellschaften auswählen und somit indi-
viduell für jeden einzelnen Kunden die richtigen Entscheidungen für die Zukunft 
treffen. Mehr dazu unter 
www.exfs.de 
oder sprecht Stefan bei Interesse doch einfach mal im Training an! 
Die Tischtennisabteilung und die Vereinsführung sind sehr dankbar und würden 
sich freuen, wenn unsere Mitglieder unsere neuen Sponsoren künftig bei ihren 
Kaufentscheidungen berücksichtigen. 

v.L. (stehend): Dennis Horand, Mara Bader, Raphael  
Kokott (FCB Sponsoring), Maximilian Holzhausen (GF 

GrünForm Achtermann GmbH), Stefan Berger (GF exo-
rior financial Services GmbH), Mirko Dreesmann, Oliver 

Stamler - v.L. (kniend): Peter Franz, Daniel Martin 
 

http://www.gruenform-achtermann.de
http://www.exfs.de
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Unmittelbar vor den Weihnachtsferien, nämlich am 17. Dezember 2019, hat die 
Frauen-Fit-Gym-Abteilung ihre erste Abteilungsversammlung durchgeführt.  
Am 25. Februar 2020 folgte dann noch die Abteilungsversammlung der  
Seniorinnen. 
In beiden Versammlungen wurden als Abteilungsleiterin Karin Zierholz und als 
ihre Stellvertreterin Ursel Joppig bestätigt.  
 
Auch der Vergnügungsausschuß der Fit-Gym-Damen setzt auf das bewährte Duo 
Antje Kiesel und Marianne Stöber. 
Neu gewählt wurde dagegen bei den Seniorinnen, hier haben sich Heidi Maaß 
und Margrit Giese bereit erklärt im Vergnügungsausschuss mitzwirken. 
 
Karin Zierholz 
Abteilungsleiterin Frauen-Fit-Gym 
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